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^ Bestellungen ^
ans di -

„
UsMss ( vier¬

teljährlicher Abonnemcntsprcis 1 werden noch
fortlvyhrend von allen Postanstaltcn , Briefträgern
und in der unterzeichpelen Expedition entgegen ge¬
nommen .

Brake . Die Expedition .

Die feierliche Laufhand
'
ung

der unserm verehrten Fürstenhnnse neu geborenen
Prinzessin fand Freitag um l Uhr im großen Saale
des Großherzoglichen Schlosses statt . Als Taufpa -
then waren geladen :
Ihre Majestät die deutsche Kaiserin Augusta ,
Se . Königliche Hoheit der Prinz Carl von Preußen ,

Urgroßvater der Neugeborenen ,
I . I . K . K . H . H . der Prinz und die Prinzessin

Friedrich Carl von Preußen
und I . I . K . K . H . H . der Grvßherzog und die

Großhcrzogin von Oldenburg , Großeltern der
Neugeborenen .

Ferner : Se . Hoheit der Herzog Georg Ludwig von
Oldenburg ,

I . I . H . H . der Herzog und die Herzogin von
Altenbnrg ,

Ihre Königliche Hoheit die Frau Landgräfin von
Hesse » , geb . Prinzessin von Preußen ,

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Heinrich der
Niederlande , geb . Prinzessin von Preußen , Schwe¬
ster unserer Erbgroßherzogin .

Nachdem die zum Tanfseste erschienenen Höchsten
und Hohen Herrschaften nebst den geladenen Gästen ,
an der Spitze die Oberhofineistcrin Frau von Wii -rz -
bnrg mit dem Täufling in den Armen , im feierlichen

Zuge im Saale erschienen und der Nähe des Altars
Stellung genommen , hielt der Obcrhofprcdigcr Geh . -
Obeikirchenrath I ) r . Nielsen eine kurze aber ergrei¬
fende Taufredc , worin er als Einleitung des tiefbe -
trübenden Tranersallcs gedachte , welcher die Kron -
prinzliche Familie betroffen , dann die Anwesenheit
des Urgroßvaters der neugeborenen Prinzessin , des
Prinzen Carl und der Eltern der Erbgroßherzogin ,
des Prinzen Friedrich

'
Carl und Gemahlin mit war¬

men Worten hervorhob . Als Tcxtesworte hatte der
Redner die Worte des 2 . und 3 . Bcrses des 44 .
Capitels deS Jesaias gewählt : » Fürchte Dich nicht .
Du , den ich erwählt habe , spricht der Herr , denn
ich will Wasser gießen ans die Durstigen nnd Ströme
auf die Dürren ; ich will meine » Geist auf deinen Säu¬
men gießen und meinen Segen aus deine 'Nachkom¬
men . " Hierauf legte die Oberhofineistcrin den Täuf¬
ling in die Arme des Urgroßvaters , welcher die
Prinzessin zu der Taufe hielt , bei der sic die histo¬
rischen Namen Sophie Charlotte erhielt , deren
einstmalige Trägerinen , die Urgroßmutter unsers
Großherzvgs und eine Fürstin aus dem Hanse Bran¬
denburg waren .

Mit einem Gebet und Segensspruch wurde die
feierliche Handlung geschlossen . ( N . )

Rimstschau .
* Ans der Kopfhaut de ? Kaisers ist vor ei -

einigen Tagen eins der Schrvtkörner entfernt wor¬
den , die an jenem traurigen 2 . Juni aus der Flinte
Nobiling

' s den Kaiser getroffen hatten . Bekanntlich
konnte nur ein kleiner Thcil der Schrvtkörner un¬
mittelbar nach dem Attentat herauSgenommcn wer¬
den . Grade dasjenige Schrotkorn , das in die Kopf¬
haut eingedrnngm war , mochten die Aerzte nicht
entfernen , weil sie damals fürchteten , es könne ein
Fieber hinzutreken . Jetzt ist durch die dem Körper

eigenthümliche Neigung , fremde Stoffe auszustoßen ,
das Schrotkorn mehr und mehr an die Oberfläche
gebracht worden , dasselbe zeigte sich nun am Mon¬
tage dicht unter der Haut liegend , und cs gelang
dem Arzte , dasselbe mit einer Pincctte aus der Haut
zu nehmen . Dabei zeigte sich , daß das Schrotkorn
sich an dem Schädelknochen des Kaiser vollkommen
platt gedrückt hatte . Die Entfernung war eine für
den Monarchen durchaus schmerzlose und er äußerte
seine Freude darüber , daß das Schrotkorn endlich
entfernt sei , » da er nun wieder im Stande sei , sich
ordentlich zu frisiren . "

* Wie jetzt verlautet , haben bei der Abstimmung
des Bundcsrakhs über den neuen Zvltarif die
Hansestädte nnd Oldenburg dagegen gestimmt .

* Das Projekt des N o r d - O stsee - Kan a ls
findet in der offiziösen Presse warme Befürwortung .
An die Berichtigung einer irrthümlichen Notiz über
dieses Projekt in der » Magdeburger Zeitung " an -
knüpfcnd , bemerkt die » Nordd . Mg . Ztg . " : Die
Ausführung des Kanals ist , abgesehen von einer
Bedeutung desselben in militärischer Hinsicht , im
merkantilen Interesse von derartiger Wichtigkeit , daß
die Regierung gerne bereit sein wird , Vorschläge ,
welche die Verwirklichung des Projektes zum Ziele
haben , cntgegenzunehmen und eventuell die Gewäh¬
rung einer Unterstützung des Unternehmens in Er¬
wägung zu ziehen . Gerade jetzt , da man allen Fra¬
gen auf mirthschaftlichcin Gebiete seitens der Regie¬
rung eine so lebhafte Aufmerksamkeit widmet , kann
die Anregung zur Ausführung des Nord - Ostscc -Ka -
nalS , durch welchen unsere wichtigsten Hafenstädte und
deren Rhedereicn einen neuen Aufschwung erwarten
dürfen , gewiß nicht als unzeitgemäß bezeichnet werden .

* Fürst Bismarck hatte dieser Tage eine Unter¬
redung mit dem Abgeordneten Windthorst ( Meppen ) ,
welche sich auf den Welfenfonds , und zwar ,
wie Einige wissen wollen , namentlich auf die Dotation
der Königin Marie von Hannover bezog . Damit
hat es nämlich folgende Bcwandtniß : Schon in den

Mn Men ohne Licke .
Roman von Th . Almar .

( 3 . Fortsetzung ) .

Er crröthete wie ein junges Mädchen und strei¬
chelte verlegen ihre Wange . Es war ihm bei der
Benennung » lieber Vater " so wunderbar zu Muthc .

Seine kleine Tochter fühlte ganz anders . Ihr
war zum ersten Male seit dem Tode ihrer Mutter
so leicht , so froh ums Herz . Es war ihr ganz gleich ,
wohin sie gingen , sie war ja bei einem Manne , der
so freundlich mit ihr gesprochen hatte .

Sie plauderte den ganzen Weg entlang , erzählte
von der Muter , von Wendcborn , von der Haushäl¬
terin ; inzwischen waren sie in der Wilhclmstruße
angelangt , wo sic an dem Keller eines Hauses stehen
blieben .

Sorgsam führte der junge Mann das Kind die
Stufen hinab , und in einer Art von Vorzimmer
trat ihnen eine Frau mit einer kleinen trübbrenncn -
den Lampe entgegen . Sie war dürftig gekleidet , aber
es lag so viel Herzlichkeit in ihrem Gesicht , daß man
sie gleich lieb gewinnen mußte .

Liebevoll streckte sie dem junge Mann ihre Hand
entgegen .

» Gott sei gelobt ! Sic sind es ! Die arme Jo¬
hanna war so in Angst um Sie , — Sie gingen so
verzweifelnd fort ! Sorgen Sie doch nicht um die
Medicin . Ich habe noch ein schönes Kleid , das will

ich zum Trödler bringen . Ich habe mir auf Sie
gewartet . Einer muß bei der Kranken bleiben . "

» Wir bleiben Beide bei ihr, " sagte der junge
Mann , der Frau die Flaschen reichend . Diese sah
freudig aber auch bestürzt ans .

» Sie bringen die Medicin ? — Ja , aber , wie
ist das , — Sie hatten doch — "

» Still , Mutter, " sagte der junge Mann , lächelnd ,
die Hand aus den Mund der Frau legend . » Ein
Engel hat geholfen , aber er verlangte auch Dank¬
barkeit . Hier bringe ich einen kleinen Zuwachs zu
unserer Familie . Das Kind ist eine Waise , — ich
Habs gelobt , ihm Vater zu sein . Ich weiß , Sie
werden sagen , wir haben selbst kein Brot . Mutter ,
der Engel hat für Alles gesorgt . — Ich bin über¬
zeugt , daß meine Johanna nicht anders gehandelt
hätte , wenn sie die Verlassene gefunden haben würde . "

» Herr Adolf ! " entgegnete die Frau , den jungen
Mann ein wenig vorwurfsvoll ansehend . » Bedarf
es so vieler Worte , um mir die Waise an ' s Herz
zu legen ? Habe ich je anders gefühlt als meine
Johanna ? Und wenn ich noch weniger hätte , als
ich besitze , diese Waise soll Alles mit mir lheilcn . "

Der junge Mann wollte etwas zu seiner Recht¬
fertigung sagen ; sie unterbrach ihn , während sie sich
zu Lisbeth nicderbcngie .

» Ich weiß , ich weiß ja , wie gut Sie sind und
mit Wissen Niemandem wehe thuu könnten ; Sie
thatcn nur warme Fürsprache , das Mitleid redet aus
dem Herzen . — Jetzt aber denken wir an unsere
Johanna . Geben Sie ihr die Medicin ; aus ihrer

Hand nimmt sie Alles mit so großer Freude ; ich
werde mich inzwischen mit dem Kinde beschäftigen . "

Als Lisbeth hörte , sie solle sich schon wieder von
ihm trennen , drängte sie sich ängstlich an ihn ; er
aber machte seine Hand von ihr frei und sagte ernst :

» Lisbeth , jetzt gehe ich zu einer lieben Kranken ,
der ich von Dir erzählen werde . Sei folgsam ,
bleibe bei der Großmutter , — später werde ich Dich
rufen . "

Die Worte machten Eindruck . Gehorsam ging
sie zu der Frau zurück , und diese sprach so liebevoll
zu ihr , daß sie auch bald ins Erzählen kam ; aber
ihre Augen blieben unverwandt an der Thür hasten ,
durch die der junge Mann verschwunden war .

Ein unbeschreiblich glückliches Gefühl hatte sie
erfaßt , sie stand ja nicht mehr allein in der Welt !

Der junge Mann saß am Lager eines bleichen
Mädchens und hielt deren abgezehrte feine Hände
in den seinen , während sie ihn mit ihren matten
Augen ernst ansah .

» Sei guten Muthcs , mein liebes Mädchen , die
Medicin wird helfe » , Du wirst genesen ! "

Sie schüttelte trübe ihr Haupt .
„ Mein Adolf , hege für mein Leben keine Hoff¬

nung ! Das Ende ist näher , als Du und meine
Mutter ahnen . — In meiner Brust stockt das Blut ,
— ich habe heute gefühlt , — daß der Tod nicht
mehr fern ist . — "

» Johanna ! " ries der junge Mann schmerzlich .
» Adolf " , sagte die Kranke bittend , » gönne mir

den Tod ! Du wirst Fassung gewinnen , und mir wird



Ehepakten war der Königüi Marie für den Fall , i

daß sie ihren Gemahl überlebe , ein Witthnm von I

60,000 Thaler ansgesetzt worden , die aus dem Ein¬
kommen der Domänen entnommen werden sollten .
Ebenso wurde ihren Kindern ein Gewisses ausgesctzt .
Seit dem Tode des Königs Georg suchte die Königin
ihre Ansprüche geltend zu machen . Nach der Rechts¬
ansicht der preußischen Regierung konnten indessen
aus dem mit Sequester belegten Wclfcnfonds keine

Zahlungen geleistet werden .
* Das ungarische Parlament nahm in sei¬

ner letzten Sitzung den Antrag auf Beschließung ei¬

nes Dankcsvotums an Oesterreich und an das Aus¬
land für die der Stad ! Szegedin gewährten Un -

tcrstützungsspenden einstimmig an . Minister Tisza
thcilte in einem langen Expose mit , daß bis jetzt
857,000 Fl . an Unterstützungsgeldern für Szegedin
eingegangcn und bis zum Beginn der Wiederher¬
stellung der Stadt und der Rückkehr der Einwohner

nutzbringend angelegt worden seien . Den Szegediner
Instituten solle ein Kredit bis zum Belauf einer
Million gegen bprozentige Verzinsung gewährt wer¬
den . Zur Verhinderung weiteren Wasscrzuslusses
und zur Trockenlegung des Stadtgebietes seien alle

erforderlichen Vorbereitungen getroffen .

Aus dem Großherzoglhum .
Oldenburg . Die oldenburgischc Spar-

und Leihbank ist in der Lage , ihren Actionären eine
Dividende von 16pCt . geben zu können ; nachdem
auf das Bankgebäude , die Mobilien und Anderes

wcitgemesscne Abschreibungen erfolgt sind und der

Reservefonds ebenfalls eine beträchtliche Ueberweisung
erhalten hat . Für verschiedene gemeinnützige Zwecke
wurden 5000 bestimmt .

Zwifchenahn Für den früheren Direk¬
tor des Zwischenahner Torf Werks Herrn Mohr
ist wieder eingetreten der K . K . Preuß . Hauptmann
a . D . Herr Freiherr von Troschke . Das Werk

scheint in diesem Jahre recht energisch betrieben wer¬
den zu sollen , als Arbeiter sollen 150 Polacken er¬
wartet werden .

— Zur großen Freude Zwischcnahns und Um¬

gegend ist die Bobbin - und Wickelformcn -Fabrik des

Herrn Windmüller zur Zeit in ausgedehnter Thätig -
keit , so daß die Arbeitszeit bis 10 Uhr Abends hat
verlängert werden müssen . ( N .)

*
§-

* Jeverland . Der diesjährige kernfeste
Winter hat den getreuen Jeveranern abermals einen
Streich gespielt . Bis znm Sonntag ( 30 . März )
waren bei dem besten Willen und trotz der ausge¬
lobten höchsten Preise keine Kibitzeier eingelaufcn .

Mit Wahrheit kann man seggen
De Kibit kun vör Kull nich leggen .

— Folgende eigenthümliche Benennungen einzel¬
ner Gehöfte und Ortschaften Jcverlands mögen hier
der Curivsität halber Aufnahme finden .

Obenan mag das schöne Wort „ Himmelreich "

stehen , der Name einer Ortschaft unweit Rüstersicl .
In einiger Entfernung davon findet man die Ort¬
schaften „ Holle , Fegfcuer , Kreutzweg , Kreutzelwerk
und Galgenberg " . Ferner : Namen dem Thicrrcich
und der Landwirlhschaft entlehnt : „ Weißenfloh , Hei -

sterberg , Finkenberg , Finkennest , Kreieree , Kiwit -

nest , Kukucksci , Kresau und Schwalkendrcck " . „ Boh¬

nenburg , Arskenbett , Wienbarg , Rohmpott , Waterpott ,
Rascherer , Pommcrce , Kehlköpfchen , Grashus und

Schnapp " . Ferner : „ Hut , Schriefpult , Slahlhaltcr ,
Hohenwerth und Pulvermacherei . Endlich noch meh¬
rere gleichnamige Bencnnungcu mit andern Ländern
und Städten . „ Klein -Frankrcich , Elsaß , Lothringen ,
Bclfort , Metz , Altenau , Linderlchstätt , Amerika , Je¬

richo und Ninive " . Sämmkliche vorstehende Namen

sind officicll . ( N . )

Fedderwardersiel , 1 . April . An Stelle
unseres nach Blexen überftedelnden Oberlvotsen

Wessels ist der Lootse a . D . Ricklefs zum Strand¬

vogt hicselbst vom 1 . Mai ab ernannt .
Brake . Marktpreise am 5 . April :
Hühnereier per Dutzend 55
Enteneier per Dutzend 70 ^ s ,
Butter per K 80

Kartoffeln per 20 Liter ? 1

Große Bohnen per K 40

Charlotten per Ä . 25

Hühner per Stückl .25 bis ^ 1 .50 .

Vermischtes»
— Frankfurt a . M . , 3 . April . Den mit

32000 ^ Reichsbankgeldern entflohenen Kassen -

djener hat man bereits in Bamberg wieder er¬

griffen . Bei einem Fluchtversuche aus dem Wagen

brach er beide Beine . Von dem Raube fand man

26000 l/ki bei ihm vor .
— Bremerhaven , 3 . April . Ein schreck¬

liches Ereigniß fetzte gestern Nachmittag unsere

Bürgerschaft in Aufregung . Wenige Minuten vor

2 ' /2 Uhr Nachmittags tönte ein dumpfer Knall in

der Nähe von Lange
' s Trockendock , unter dem die

Fenster der Häuser der angrenzenden Straßen erbeb¬

ten , eine Rauch - und Staubwolke , die über dem

Dock lagerte , zeigte die Stelle , wo die Ursache des

Knalles zu suchen war . Der ans dem Dock befind¬

liche Dampfkessel war explodirt und hatte das

Kessel - und Maschinenbaus vollständig auseinander

gesprengt . Nachdem das erste Entsetzen der auf dem

Dock beschäftigten Personen überwunden war , ging

man zunächst an das Werk , die durch die Explosion

Verunglückten ans dem Trümmerhaufen zu retten

und dann die Präsenzliste sämmtlicher Arbeiter fest¬

zustellen . Der Nammensaufruf ergab die Anwesen¬

heit Aller bis ans elf , von denen zehn verletzt und

einer vollständig vermißt wurde . Während den Ver¬

wundeten die erste Hülfe von den schnell herbeicilcn -

den Aerzten wurde , ging man sofort an die Arbeit ,
um den Vermißten , den Lagermeistcr Hanke Bohls ,
aus den Trümmern anszugraben , was gegen 5 Uhr

geschah , um welche Zeit derselbe als Leiche unter

dem Kesselhause gesunden wurde . Die Ursache der

Explosion ist bis jetzt nicht ermittelt , der Kessel soll
in guter Ordnung gewesen sein und war zum letzten
Male im Jahre 1875 revidirt worden , was bis

zum Jahre 1881 zur Benutzung berechtigte . ( Einer

anderen Nachricht zufolge sind zwei der Verletzten

gestorben .)
— Nachdem der Einheitstarif für Packele

bis 5 irA . auch im internationalen Verkehr , und

zwar im Verkehr Deutschlands mit Oesterreich -Un¬

garn , Däncmarck , der Schweiz und Belgien einge -

fiihit worden ist , haben ncucrdinns Verhandlungen

wegen Ausdehnung dieses Tarifs ans die Niederlande

slatkgefunden . Wie wir hören , haben diese Verhand¬

lungen zu einer Verständigung geführt . In Folge

dessen wird vom I . Mai ab für alle Pallete nach
den Niederlanden bis znm Gwicht von 5 ßcx . ein

einheitlicher Portosatz von 80 in Anwendung
kommen .

— Pilsum , 3 . April . Die sogenannten „ Bap¬

tisten " gewinnen trotz des Widerstandes , der ihrer

Ausbreitung entgegengesetzt wird , immer mehr An¬

hang in unserer Gemeinde . Gestern wurde hier ein

Mitglied dieser Neligionspartei zur Erde bestattet .

Herr Landwirth S . Janffen von Middelstewehr hielt
die Leichenrede , und in Folge dessen sah sich unser

Herr Pastor genöthigt , von der Begleitung der Leiche

zum Friedhof abznstehcn . Nach Beendigung der

Leichenrede stellten sich nun aber auch die genölhigten

Träger weigerhaft , den von ihnen erbetenen Dienst

zu verrichten und konnten nur gegen eine Vergütung
von 10 -/A bewogen werden , die „ Baptistin " in

ihre letzte Behausung zu befördern . — Als Curio -

sum mag noch mitgctheilt werden , daß beim „ Grab¬

machen " an mehreren Stellen des Kirchhofes Geld

zur Höhe von 5 ^ ( in neuen 1 und Mark¬

stücken ) gefunden wurde .
— Bollweilcr im Ober - Elsaß , 2 . April .

( Religiöser Wahnsinn ? ) Gestern gegen 3 Uhr Nach¬

mittags kam ein aus Baden gebürtiger Hausirer
bluttriefend und vollständig zerschlagen in unferm
Orte an . Derselbe gab an , er wäre von einem nack¬

ten Menschen auf freiem Felde angefallen worden .
Niemand schenkte diesen Worten viel Glauben , viel¬

mehr glaubte Jeder an eine der so oft wicderkehren -

den Prügeleien . Im Laufe des Nachmittags fand
man jedoch noch aus der nächsten Feldmark zwei

Frauen , welche dort einzeln gearbeitet hatten , erschla¬

gen vor . Denselben war der Kopf total zu Brei

zermalmt . Auch kamen nun zwei weitere Personen ,
welche angefallen waren . Die Letzteren hatten sich
nur durch die Flucht gerettet . Nun erst wurde all¬

gemeine Jagd gemacht . Jedoch gelang cs . erst ge¬

gen k Uhr heute früh , den Verbrecher im Waide

cinznfangeu . Derselbe ist 34 Jahre alt , französischer
Soldat gewesen , heißt Gutmann und ist aus Hage¬
nau gebürtig . Als Motive giebt derselbe an : „ er

wäre vom Teufel zu seinen Unthaten getrieben wor¬
den ; der Satanas hätte in schwarzer Gestalt stets
neben ihm gestanden und hätte ihn so angcfeucrt ! "

Nach vorläufiger gerichtsärztlicher Feststellung war
der Mörder soweit bei Verstände , um die einzelnen

'

Umstände seiner Blutthaten genau angeben zu kön¬

nen . Das Genauere wird die Untersuchung ergeben .
— Ein neues Attentat in Rußland . Dem

„ Golos " wird aus Moskau kelegraphirk : „ Am 28 .

März war hier bei einem gewissen Borlynski ein

Ball , hei welchem auch ein junger Mann Namens

Bajraszewski anwesend war . Um 9 Uhr Abends

erschien aus dem Balle Fräulein Kaczka , welche di¬

rekt ans St . Petersburg angekvmmen war . Nach

flüchtiger Begrüßung der Gäste zog das Fräulein
aus der Tasche einen Revolver hervor und feuerte

denselben gegen Bajraszcwsky ab , welcher sofort
todt zusammensank . Nach Verübung des Mordes

widersetzte sich Fräulein Kaczka der Arretirung nicht ,
sibergab den Revolver und gestand auch , daß sie mit

Uebcrlegung das Attentat verübt habe , wollte aber

wohl sein . — O , wie viel leichter wäre mir das
Scheiden , wüßte ich Dich noch in dem Hellen Leben ,
aus dem meine Liebe Dich riß ! « —

„ Johanna ! Du zerreißt mir das Herz . Wes¬
halb rufst Du die Vergangenheit ins Leben ! Werde
nur erst gesund , dann will ich Dir Beweise geben ,
daß dieses Helle Leben , wie Du es nennst , mir ge¬
gen Deine Liebe noch heute so werthlos ist wie da¬
mals . Johanna , Deinen Tod überlebe ich nicht !
Um Dich konnte ich Alles verlieren ; doch verliere
Dich , dann geht mein Stern unter . "

„ Nein , mein geliebter Adolf ; Dein Stern geht
erst auf , wenn ich im Grabe ruhe . Du wirst zu
den Deinen zurückkehren . — "

„ Nimmermehr ! — Ich zu denen zurückkehren ,
die Dich von mir reißen wollten ? Zn denen , die
Dich um Frieden und Gesundheit brachten ? Johanna ,
fordere Alles , nur das verlange nicht ! »

„ Adolf , Deine Liebe hat mir so viel geopfert ,
willst Du einer Sterbenden eine Bitte abschlagen ?
Ich will Dich ja nicht zum Wortbruch bewegen .
Du sollst nur hingehen und den Erzürnten sagen ,
Du hätttest Deinen -schwur , mir treu bis zum
Tode zu bleiben , gehalten . — Ich sei todt , — und
Du kehrtest zu ihnen zurück . «

„ Das werde ich nicht thun ! "

„ Adolf , es sind Deine Eltern . "

„ Ja , es sind meine Eltern , die den Sohn ihrem
verblendeten Stolz opferten . "

„ In ihrem Sinne forderten sie das Rechte .
Weißt Du , wie viel Thrcinen Deine Mutter , Deine

Schwester um Dich weinten ? Geliebter , laß
'

mich

ruhig sterben , nimm mir die Last von der Seele , —

gewähre meine Bitte ? ! "

„ Johanna , — Du stirbst nicht , — Du darfst

mich nicht verlassen ! "

« Geliebter , hörst Du mich ? — Laß
' mich nicht

so scheiden . "

Das Flehen des geliebten Mädchens erweichte
des jungen Mannes Herz , er kämpfte mit sich .

„ Es sei ! — Sollte die Natur stärker als mein

Schmerz sein , sollte ich zu leben ertragen lernen ,
wenn ich Dich verliere , so , — gehe ich zu meinen

Eltern, " sagte er schwer athmcnd .
Die Kranke suchte sich aufzurichten , er unterstützte

sie , sie lehnte ihr Haupt an seine Brust .
„ Dank , mein Jnniggeliebter , mein einziger ge¬

liebter Freund ! O , wie mir mit einem Male so

wohl wird . "

„ Willst Du nicht noch einmal von der Medicin

nehmen ? " fragte er besorgt ; sie hatte sich in weni¬

gen Minuten so sonderbar verändert . „ Johanna ,
nimm nur einige Tropfen , sie werden Dir heilsam

sein ? ! «

Sic sah zu ihm auf .
„ Das Heil ruht schon in mir ! Adolf , rufe jetzt

das Kind , das Gott Dir entgegengesührt , — und

auch meine Mutter . "

Indem sie das sagte , traten Beide auch schon in ' s

Zimmer ein .
Die Sterbende nahm Lisbeth

' s Hand ; das Kind

hatte sich schon wieder an die Seite des jungen

Mannes gestellt .
„ Adolf " , sagte sie dann , auch nach des Gelieb¬

ten Hand fassend und beide Hände mit Mühe zu
vereinigen suchend . „ Verlaß

'
dieses Kind nie , Du

verlierst mich und gewinnst mehr . — Ich sehe die

Wolken von Deinem Himmel schwinden . Mutter ,
weine nicht um mich ! — Ich sehe Licht , — - Gott

ist barmherzig . Es ist Frieden hier und dort . " —-

Das Haupt sank tiefer ; der Athem stockte , der

junge -, Mann hielt eine Todte an seiner Brust , über

die sich die weinende Mutter beugte .

Lisbeth wagte sich kaum zu bewegen ; noch immer

hielt sic ihre Hand da , wo die Todte sie hingelcgt ;

doch endlich wagte sie einen schüchternen Blick ans

ihren Pflegevater zu werfen und erschrak ; sein Ge¬

sicht kam ihr fremd vor .
O , wie bleich war dieses Gesicht und welch

'

eine erkaltende Ruhe lag darauf ! In den düstern

Augen , die unverwandt aus den geliebten Körper

starrten , den die Arme noch immer nicht frei geben
wollten , war keine Thräne ; aber der furchtbarste

Kampf lag in den Zügen . Das Kind hätte auf -

schreien mögen , beherrschte sich aber inftinctiv . Nur

konnte sie den Anblick nicht ertragen ; ihr Herz litt

dabei . Sie umklammerte mit ihren Händchen des

jungen Mannes Arm , sah ihn an und flüsterte :

„ Lieber Vater ! "

( Fortsetzung folgt . )



den Grund , welcher sie dazu verleitete , nicht angc -
ben. « — » Nowosti " fügen hinzu , daß dem dlltentate
politische Motive zu Grunde liegen . Die Mörderin
ist kaum siebzehn Jahr alt und zeichnet sich durch
eine blühende Schönheit aus . Der Vorfall erregt
in Moskau das sensationellste Aufsehen . Gernchts -
weise verlautet , daß Bajraszcwöki zwei Tage vor
seiner Ermordung einen Drohbrief von dem revolu¬
tionären „ Execntiv - Eomilee " erhalten und denselben
der Moskauer Polizei übergeben habe.

— 'In Altona ereignete sich dieser Tage der
komische Fast , daß ein achtnnddreißig Jahre alter
Mann um seine Verhaftung bat , weil er sich vor
den Schlägen seiner Frau nicht retten könne. Der
sonderbare » Mann " wurde nicht deshalb , sondern
erst verhaftet , nachdem er sich dem Beamten gegen¬
über ungezogen benommen hatte .

— Vor dem Schwurgerichte in Linz steht der
Bayer Michael Ernst , angcklagt wegen vier Verbre¬
chen des Raubes und versuchten und vollbrachten
Raubmordes . Die Opfer seiner Verbrechen waren
Bäuerinnen , die zu Feld oder Markt gegangen wa¬
ren . Jahrelang hat derselbe Verbrecher auch in
Bayern sein räuberisches und mörderisches Handwerk
getrieben , ohne je gefaßt werden zu können . Die
bayerische Centralbehörde hat au die Gerichtsbehörde
in Linz eine Zusammenstellung von vierzig Verbre¬
chen befördert , deren Ernst dringend verdächtig ist ;
unter diesen Fällen sind sechszchn Raubmorde , neun
Räubereien mit Rokhzucht , zwölf Räubereien und
drei Raubversnche . Alle vierzig Falle wurden ver¬
übt an Frauenspersonen und fünfundzwanzig davon
auf ganz ganz gleiche Weise durch Packen am Hals ,
Schleppen in den Wald , Drosseln bis zur Bewußt¬
losigkeit oder Erdrosseln, . Knüpfen von Tüchern um
den Hals re.

— Der reichste Mann in Rußland ist der
Fürst Jussupoff in Petersburg und zugleich der gei¬
zigste. Seine hundert Häuser in Petersburg sind
wahre Schweineställe , so starren sie von Schmutz
und Schweinerei , und das Haus , das er selbst be¬
wohnt , ist das schmutzigste. Er wurde von der Po¬
lizei angehalten , diesen Augiasstall endlich zu säubern
und als er es verweigerte , zu vier Wochen Arrest
verurthcilt .

— Vierspännige Kirchen kommen bei den
Protestanten in Nordamerika förmlich in die Mode .
Dörfer , welche keine Kirche haben , erwarten dieselbe,
wie man etwa die Post erwartet . Bei jeder Sta¬
tion klingelt der Prediger , dann macht er den Vor¬
dersitz seines Wagens zur Kanzel , ertheilt , nachdem
er seine Predigt in freier Luft losgelasscn , den An¬
dächtigen seinen Segen und fährt weiter . Es gicbt
auch zweispännige Kirchen, und Capellen mit einem
Pferde . Das Kirchlein hat seinen Glockenstuhl oben
auf «

dem Verdeck, ein Taufbecken auf dem Sitz , ein
Chor im Innern und hinten eine Sacristei . Und
wenn der Rundreisende eine Predigt zweimal hält , so
merken ' s die Leute nicht einmal .

Standesamt Brake .
Mittheiluugen pro Monat März .

Geboren :
Ein Sohn : Des Arb . I . G . Hinr . Lührs

Ehefrau hies. Des Bäckeemstrs . H - A . Behrens
Ehefr . hies. Der unverehelichten Anna Margarethe
Koopmann , Fünfhausen . —- Eine Tochter : Des
Seilcrgcsellen A. D . Fuhrken Ehefr . , Fünfhausen .
Des Grenzaufsehers Ioh . Ed . Janssen Ehefr . hies.
Des Oeconomen Aug . Ohmstede Ehefr . hies. Des
Arb . C . Heinr . Klose Ehefr . hies. Des Arb . H .
D . G . Lucrßen Ehefr . , Klippkanne . Des Schnstcr -
Mstrs . H . T . Wilh . Rcckmann Ehefr . , Klippkanne .
Des SchiffSzms . Fried . Niemeyer Ehefr . , Fünfhau -
scn . Des Arb . I . G . Bremer Ehefr . hies. Des
Kaufmanns Ernst F . C . Tobias Ehefr . hies. Des
weil . Schustermstrs . Carl Fr . Wilh . Bade Ehefr . ,
Harnen .

C o p u l i r t :
Der Lootse I . D . Gustav W . Kruse , ein Witt -

wer, und die Nähterin Anna Hel . Hinriette Looge-
Mann hies.

Der Buchhalter Johannes F . W . H . Jung und
die Haustochter Friederike Antoinette Ochlert hies.

Der Lootse Hermann Gerh . Herzog hies. und
die Dienstmagd Anna Johanne Friederike Spiekermann
aus Jaderberg .

Der Heuerhausmann Johann Hinr . Bielefeld
aus Bekknm bei Rodenkirchen und die Wittwe des
weil . Ioh . Hinr . Diedr . Schwinge , Catharine , geb.
NeuhanS , hies.

Gestorben :
Die Wittwe Catharine Boom , geb. HaShagen ,

)u Harnen , 69 I . alt . — Eine (todtgeb . ) Tochter
des Arb . C . D . Buschhorn hies. — Die Wittwe
Metta Catharine Golzwarden , geb. Lürsscn hies. ,
65 I . g M . alt . — Der Grenzaufseher Hinr .

Gerh . Gräfin zu Klippkannc , 55 I . alt . — Der
Schustermstr . Carl Friedr . Wilh . Bade zu Harricn ,
48 I . alt . — Ioh . Gerh . Conrad Janssen hies . ,
8 Ni . alt . — Hinr . Wilhelm Büstng hies. , l I .
lO M . alt .

Schiffs -Nachrichten .
ch Elsfleth , 1 . April . Laut bricfl . Mitihei -

lnng war die deutsche Brig „ Sirius/ ' Metz , am
10 . März wohlbehalten von den Guanape - Jnseln in
Havana angckommen .

In See angesprochen .
chch <2 - N . 4 . 0 . („ China " , aus Bremen ) , am

29 . März ans 49 « N . und 10 « W .

Angekmnm . u. akgegang. Schiffe.
Angekommen :

Febr . 12 . Friederike , Ostermann , v . Liverpool in
Sierra Leone.

22 . Ccstharina , Lüerßen , v . Littst Popo in Accra .
März 25 . Otto , Frage , v . Oporlo in Lissabon .
29 . Johann , Carl , Warns , v . Singapore in Liverpool .
29 . B . H . Steenken , Hashagen , v . Galveston in

Genna .
30 . Nicoline , Berg , v . Galveston in Genua .
31 . Emma , Toegel , v . Batavia in London .
31 . Von Roon , v . Whydah in Marseille .
31 . Triton , Grvninger , v . Amsterdam in Cardiff .
April 1 . Oberon , Neynaber , v . Amsterdam . in Cardiff .
2 . Friedrich , Strenge , v . London in Altona .
3 . Juno , Pieckcn, v . Lagos in Cuxhaven .
4 . Gesine , Röfcr , v . Bahia in Hamburg .

Abgegangen .
Febr . 8 . Formica , Blohm , v . Lagos n . Qneenstown .
März — . Romeo , Behrens , v . Galveston n . Havre .
30 . Familie , Pekeler , v . Hartlcpool n . Brake .
30 . Bessel , Visier , v . Pauillac n . Rosario .
31 . Kosmos , Westerborg , v . Rotterdam clar . nach

Boston .
April 1 . Industrie , v . Qneenstown n . Rosario .
1 . Gesine , Pollmann , v . Weener n . Memel .
2 . Jndia , Braue , Dungeneß pass . v . Hamburg n.

Bahia .
3 . Friedrich Hartwig , de Harde , v . Hamburg nach

Antosagasta .
4 . Frank Wilson , Piecken, v . Cuxhaven n . San

Juan de Bantista .

Verriss »
(Internationales Register für Schiffsclassification .)

Schiffsunfällo im Februar Z8ZÄ .
Laut vom Bureau Veritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
Februar d . I . bekannt gewordenen Schifssverluste 169
Segelschiffe und 16 Dampfer , welche sich der Flagge
nach wie folgt vertheilcn :

- Dampfschiffe .
11England . .

Segelschiffe
76

Amerika . . 18
Italien . . . 15
Deutschland . 13
Oesterreich . 8
Norwegen . . 8
Frankreich . . 6
Dänemark . 4
Holland . . . 4
Griechenland i . 3
Portugal . . 3
Spanien . . 2
Mexico . . . 1
Rußland . . 1
Schweden . . 1
Türkei . . . 1 .
Japan . . . . . —
Chile . . . .
Unbekannt . . 5

169 16
Unter den Segelschiffen befinden sich 24 und unter

den Dampfern 3 als verschollen gemeldet .

Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat , betreffend :

Liebig
's ZkunM

ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
dem Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das
bewährteste Nähr -Mitkel bei Lungenleidm , säunnt -

lichen Catarrhm und allen den Krankheiten ist ,

denen fehlerhafte Blutbcreitung , sonach Blnt -
arnmth , hauptsächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht, seit Jahren an , und sollen die dortigen Ku¬
mys -Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser
Kur erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Knmys -
Extact nach Licbig 's Vorschrift präparirt wird .

Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬
ten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen.

— * Der nMechts -Scbutz " , Freisinniges Or¬
gan zur Belehrung und Aufklärung auf dein Gebiete
des Rechtswesenö , sowie zur populären Bcurtheilnng
richterlicher Entscheidungen rc . , erscheint wöchentlich
einmal und ist durch die Post , sowie durch alle Buch¬
handlungen und die Expedition Berlin 8 . )V . , Beuth -
Straße l8/2l , zum Preise von 1 . 50 pro Quar¬
tal zu beziehen. Nr . 14 enthält u . A . : lieber Be¬
deutung und Eharacter der Rechtsmittel , besonders
der Apellation , in der neuen Deutschen Strafproceß -
ordnung von Dr . I . D . H . Temme (Fortsetzung ) .
Die Strafproccß - Ordnung . Das Bundesamt für
das Heimathweseu . Strafbarkeit der Anstiftung .
Skempel - Defrandation . Gerichtsverhandlungen . —-
Sprechsaal . Rath und Auskunft . Visionen ( Cri -
minal - Novellc rc .) Briefkasten .

Anzeigen .
Hach einem Beschlüsse des Ausschusses kann
et l . der Schulvorstand auf Antrag von El¬

tern , welche zu ^//25 oder weniger Einkommensteuer
eingcschätzt sind, jährlich für 4 Knaben die Aufnahme
in die höhere Bürgerschule gegen Entrichtung eines
Schulgeldes bewilligen , welches dem höchsten Satze ,
der für eine der Braker Volksschulen besteht, glcich-
kommt.

lieber die Auswahl der sich meldenden Kinder
entscheidet allein der Schulvorstand nach vorznneh -
mcnden Prüfungen .

Ausnahmsweise kann vom SchulauSschusse die
Aufnahme gegen Entrichtung eines geringeren Schul¬
geldes bewilligt werden .

Bewerbungen um Aufnahme in die höhere Bür¬
gerschule auf Grund des vorstehenden Beschlusses
sind bis zum 23 . d . M . beim Herrn Pfarrer Lvhse
anzubriiigen .

Brake , 1879 April 1 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

Strackerjan .
Regahl .

Umzugshalber wünsche ich zu verkaufen :
Ginen Sparhekd , eure Bade¬

wanne UNd einiges Holz ( Spar¬
ren , Dielen , Fußleisten ) .

A . M « i'i88v .
Geräucherte

Schinken ,
prima Waare , bei recht baldiger Abnahme ä
Kl 70 empfiehlt

S . Meyer .

Butter .
Heute empfing frische Sendung
wirklich schönschmeckender Butter ,

welche bei Abnahme von 24 -Kilo -Fässern pr . Kilo
zu 55 und 65 abgebe .

Ioh . de Harde .

Mus Wald und Haide .

Zeitschrift zur Unterhaltung uud Besprechung über
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant
ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Probcnummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

sche Verlags -Buchhandlung ,
Trier (Rheinpreußen) .

Theater-Agentur
von

Mo fMonkwrf,
LLt i lii » O . Kleine Andrcasstr . 15 III . 2 — 5 .



U - n

Rkisme
Nährwerth garantirt nach dm von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs - Llatio » der
Oldcnbmgischen Lnndwirlhschasts - Gcseüschaf ! zu Ol¬
denburg — Vorstand Or . P . Pckeiseu — veröffent¬
lichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie - Bedingungen rc . ste¬
hen ans Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgnis ; wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen .-

R . L . Aickmen

L r a k e.
Motogl'apUches

von

Eh . Paul Freche .
Als früherer erster Operateur des Herrn Jean

Baptistc Fcilncr , Hofphotograph , Bremen , empfehle
ich mich zur Anfertigung der schönsten Photogra¬
phien in allen gewünschten Größen , namentlich le¬
bensgroßer Brustbilder auf Arrowrot -, Albnc
min - und Pigmentpapier , wie ich bereits verschieden '
Exemplare nach meiner Methode hier angefertigt
habe . Ebenso liefere ich Chrvmo - Pholophiecn in na¬
türlichen Farben , in Sammet -, Holz - und Metall¬
rahmen mit genau passenden Convex - Gläsern . Die
ich jetzt im Stande bin , der photographischen Eon -
currenz gegenüber die Aufträge rascher und preis -
würdiger effcctuiren zu können , außerdem zur Anfer¬
tigung von Probeaufnahmen und Probebildern mich
verpflichte , glaube ich einem recht zahlreichen Zuspruch
von Seiten des hochgeehrten Publikums entgegensetzen
zu dürfen , und zeichne in dieser Erwartung

achtungsvoll ergebenst

_ Eh . Waul Fr -eche .
Brake im Zollverein .
Ich mache hiermit bekannt , daß ich nach wie vor

cm Lllfler
Krüger Jörge

in allen Größen und in eleganter , wie auch in ein¬
facher Ausstbttnug führe .

Zugleich übernehme ich von setzt an die Ausfüh¬
rung von Beerdigungen mittelst Leichenwagen , nebst
allen erforderlichen Besorgungen .

Preise selbstverfertigter eichener Särge nach
Wunsch und Uebereinkunft .

Vollständige Särge vom Lager , incl Leichen¬
wagen und übriger Besorgungen schon
von SS Mk . an .

M .

An - und Verkauf
von

ÄirlÄMN -
Loojm .

Staatspapieren re.
Einlösung von Coupons ,

! NlMrZlMA rvn IM88868 u . LuzKcherr !
im In - und Ansllmdr , j

sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge
effcctuirt prompt und billigst das Bankhaus !

A . MM « g ,
Mvr -Siss Friedrichstr . 180.

! n :Gesund

Girr Biers
Näheres in der Expedition d . Bl .

Brake . StNohhÜte in dm neuesten
Formen , sowie sämmtliche sonstige MssUhZsjLR
dev bevoNfteheudeR Saiforr m

Uiitzmkikesil
und MffDa «rkl»

trafen in reichhaltiger hübscher Auswahl ein und
halte solche den geehrten Damen bei billigster PrciS -
stcllung bestens empfohlen .

Wister .

ist laut Gutachten mcdiz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lnngcnlci -
dcn ( Tubcrcnlose , Abzehrung , Ärnstkr -inkhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hn -
stcn mit Auswnrf ) , Rückcnniarköschwindsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Hnr -

tung
' ö Kumys -Anstalt , Berlin HO Verlang .

Genlhincrstraße 7 , versendet Licbig
' s Knmys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon l 50 O rxcl .
Verpackung . Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den '

letzten Ver¬
such Mit

Selbst im höhen Greismatter
noch von außerordentlich guter

Wirkung .
Meine Schwiegermutter im Alter von 70

Jahren litt längere Zeit an einem fatalen
Husten und Katarrh . Dieses Uebel legte
sich jedoch vollständig durch den Gebrauch
des M ayer

'
scheu

Micht -Ürnsi -KMeK
und empfehle ich denselben als ein äußerst
wirksames Mittel . Wilhermsdorf in Bayern .

Saßner , Posthalter .
Zu beziehen ist dieses Hans - und Genuß -

mittel in Flaschen zu 1 , l. 1/2 und 3
durch W . Z0 . »ZrLM88OL « in Brake und
LL . in Ovelgönne .

Allen gml ! he,
als : Harken und «schuppen , Baunisügen , Hacken u .

Rosenmcsser , Gartenmesser , PflanzkeUen rc . , sowie

Hallengeeakhe für
empfiehlt in bekannter Güte zu billigsten Preisen

_ A OrrdtMrk .

Laulache . il ,
als : Dach -, stall - und Kellcrfcnster , «L-cbornstein -

schieber und Thürcn , eiserne Balken rc .
empfehle zu äußerst billigen Preisen .

_ H>. Br -edsudieE .

Franzöl. Maschstesset
sind wieder vorräthig und empfehle dieselben als sehr
praktisch .

_
H . BesösNdiek .

Zum Frühjahrsbedars
halte MsiN Zagee vs?u BuSs -
Aus , Tsschsu, MaWelleN, Halb -
leLUKN re. meinen geehrten Kunden bestens
empfohlen .

_ P . L. Imlsskn .

MancheltenhenÄe
von 2 c/t ) 50 O an .

_ SO S, . . ALL8,88S es .

Zum FWestars-
empfehle bestes vberlättdisches

Weizenmehl .M 09,
AE und M Ä. für Z -/L.

sowie MZLLLLtz

E8 . Lehrens,
_ Bahnhvsstraße .

Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

Bnchdrnckerei , Brake .
DeeLarNtioUs -Seheme ,

per Dtzd . 30 O , empfiehlt
U . LuekärMkLi-ei , Linke .

TÄrs -
ArykM .

Klip - knnncr - Mühle bei Brake , 5 . April .
Diese Nacht um 12 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach längerer Krankheit mein lie¬
ber Mann und unser guter Vater , der
frühere SchiffScapitain

.
Willms Jacob Geräts

im Alter von 65 Jahren .
Mit tiefbctrübtem Herzen bringen Freun¬

den und Bekannten dieses zur Anzeige
WSuMsA ZMKr ' tlleG , geb . Jnnecken ,

nebst Kindern und Schwiegerkindern .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , d .

9 . April , NachmiklbgS 4 >-2 Uhr statt .

Wchkmnchl 00
-

vorzügliche Vackart ,
9 und 10 Kilo 3 ^

Mm Eormthen und Rosine ^
per ich Kilo 15 , 20 , 25 ^ s - ,

läglich ftischen Hest .
Iah , de Harste .

E V u L' s - B e L i ch t

Oldenburg , den 4 . April 1879 . ^ Gekauft . Verkauft .

4 >ch Deutsche Reichsanleihe - 97 .50 °ch 98,30 °/«
sÄl . St . im Berkaus hoher .)

98 «/» 99 °/«4 " so Oldenburgische Consols — —
(Äl . St . im Verkauf O >vg höher.)

98 °/o 99 °/o4 ^!^ Stollhammer Anleihe — --
4" !,, Jeversche Anleihe — - 98 °,o — °/o
4 -ch„ Landwirth . Central - Pfandbriese 96 »/o 96,50 ° i,
3l>!o OldenbttrqischePrämien -Anlcihc

146Per Stück in Mark — -- —
kOy Entüi - Aibcckcr Prioritäts - Oblq . 103 104 °ch
4 H2

°w Lübeck-Büchencr gar . Prior . 10l,75 "/o 102,75 °ch
4ffz "jo Brcm . Staats - Anl . ll . 1874 101,90 Och - °/°
4 >!2

"
lo Karlsruher Anleihe - 101,75 °ch - °/«

4 >>2
"!v Wcslprenß . Provinz . -Anlcihe ! 102,50 °ch 103,80 och

4 " !o Preußische cousolidirte Anleihe -97,70 Och . 98,50 Och
sKl. St . im Verkauf O » !«, höher .)

4ff -> " ch Prcnß . cousolidirte Anleihe 105 ° /o 106 °/o
41 -, Po Schwed 'Hhp . - Bank . -Psandbr . 92,75 och 93,75 Och
5 "ch Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 ^ 2

" jo do. do.
102 o/o 103 No

98,25 «st» SS,25 o/o
4 ° .o do . do . - °/° - o/o
Oldenburgische LandcSbank- Acticn — 126 °ch - o/o

(400joEi "»-n -50jo3 - v4 .Jan . l878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih- Baitk - Actien 139 -/o -

' °/°
(400j,Eiuz .n . 4PZ .V. 1 .Jan .I878 .)

Oldb . Eiscnhüttcn - Acticn ( Augustfehn )
- "/o - "!°5 « !o Z . vom 1 . Juli 1877 ) -

Old .Brrs . - G . - Acticnpr .St . o . J . i .Mk. — —
Wechsel a .Amsterdam kurz s,fl .100, , „ 169,20 170

do . auf London „ fnrILvr . , , „ 20,44 20,54
do . auf NcwyorkinG . IDoll . , , „ 4,14 4,20
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „ ^ 16,75

EisLzZbahrr - Fahrplarr .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . fMrgs . SVorm

» P .-ZZG . - Z
Abds .i

Nordcnhamm
Großensiel
Kleineiisict
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake s

Hammetwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt 6 23 11 50
, , 6 25 11B5
" 6 30,12j 5

645 12 2̂5
Ankunft 61,4 12/35
Abfahrt 6 59 12 55

7 ^ 5 U -
„ 745 1/15
„ 7 !20 1/30

Ankunft
7V0
7 !38

140
1/50

640
645
6 50 .
7/ —
740
746
7 !2sil
7 37
7 !50
8/ - Z
840
8/19 /

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

tÄergs . 01tachm
? P --Z . S P --Z-

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammetwarden

B r,a k e
Golzwarden
Rodenkirchen
Klein ensiel
Großensiel
Nordcnhamm

Absahrt g 9 ^ 0 2H5
9/15 3 . 5
9 !25 3 20

» 9/40 3 40
,, 950 3 55

Bnknnst slO ! 1 411
Abfahrt -1043 4/26

.. 10/19 4/30
„ 10/30 4/45

UO/40 5/ -
„ zlO/48 5 / 8

Ankunft 40/55 545

Abdsi
P ^ Z /

9l 4 !
9/10
948
9 !30
9 !39
948
9/54
9 !59

10 ! 5
10i15
10/20
10/25

Wassagierfahet

auf dev Uuterweser .
Von Bremen nach Bremerhauen 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen . 8 Uhr Morgens
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